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Karls ratztr Leit «
Nr . 294 . Montag , den 23 . Oktober 1837

B a i e r n .

Dürckheim / 15 . Okt . Der Anfang unserrr Wein¬
lese ist auf Montag , den 23 . d . M , festgesetzt . Gele¬
sen wird also , und der Ertrag auch nach Hause ge-
schafft ; was aber daraus werden wag , wollen wir in
Geduld abwarten , denn unsere Weinbauern lesen alles
mit Widerwillen , was ihren Hoffnungen entgegen ist ,
Md bei der Wahrheit « ollen wir doch immer schön blei¬
ben . ( F . 31

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 20 . Okt . Sir Robert Peel ist heut «
in der Frühe von hier nach München abgerrist .

( Franks . O . P . A . Ztg .)

Hannover .

Hannover , 18 . Okt . Die heutige Nummer der
Gesetzsammlung enthält ein Patent vom 28 . v. M . ,
durch welches rin unterm 16 . März d . I . mit der schwe¬
dischen und norwegischin Regierung abgeschlossener , auf
vollkommener Gegenseitigkeit beruhender , Handels - und
Vchifffahrisvertrag zur allgemeinen Keneetniß gebracht
wird .

Hannover , 19 . Okt . Se . k. Hoh . der Großher¬
zog von Mecklenburg Streich sind gestern hier eingrtrof -
fen und im Hotcl de Streich abgrstiegen . lH . Z .)

Königreich Sachsen .
Aus Sachsen , 18 . Okt . Die Bestürzung , welche

die politisch - finanzielle Ansicht des Präsidenten der Verei¬
nigten Staaxn von Nordamerika unter den Kausleuten
und Fabrikanten verbreitet bat , dauert immer noch fort ;
man hält es für wahrscheinlich , daß der Kongreß diese
Maaßregel annehmen wird . Welchen nachhaltigen Ein¬
fluß sie auf ganz Europa haben werde , ist noch gar nicht
zu berechnen , und es dürfte lange Zeit dauern , ehe sich
die gestörten Verhältnisse wieder ausgleichen . Unter sol¬
chen Umständen haben unsere Fabrikanten alle Lost ver¬
loren , Spekulationen nach Amerika zu machen , und schon
jetzt fängt man an , in den Arbeiten vorsichtiger zu wer¬
den . Jnkeß sind die Hülssquellen der sächsischen Fabri¬
kation so reich , daß sie gewiß auch hier Auswege fin¬
den wird .

— Iu Dresden ist am 11 . Okt . der wirkliche geheime
Rath Graf Vitzthum » . Eckstädt im 68 . Jahre gestorben .
Er war früher Intendant de » Hofiheaters und der Hof -
kaprlle , Hofmarschall »ud GlNeraidirMvr der Kunstaka¬

demien zu Dresden und Leipzig . In erstrrer Hinsicht ver¬
dankt ihm Sachsen die Bildung einer deutschen Oper und
die Anstellung Karl Maria v . Wrbrr 's als Kapellmei¬
ster bki derselben .

Sachsen - Weimar .
Weimar , 18 . Okt . Am Morgen des 17 . d. M .

beschloß hier , nach langen Leiden , der großberzogliche
Kapellmeister und R >tter , Johann Nepomuk Hummel ,
sein der Kunst gewidmetes Leben , und hinterläßt uns
und der Kunkwelt eine Lücke , dir nicht blos von Wei¬
mar lange Zeit empfunden werden wird .

W ü r t r m b e r g .
Stuttgart , 14 . Okt . Se . Mas . der König hat

bereits den Bau eines Theaters in unserm Badeorte
Kannstadt definitiv anbefohlen . Er wird jedoch erst im
Jahr - 1839 begonnen . Es ist einleuchtend , welcher Vor¬
theil durch diese erneuerte königl . Großmuth der Stadt ,
und welches Vergnügen den Badegäuen gewährt werden
wird . Die Hoftheaterferien dürsten sonach nun wohl weg¬
fallen , oder sich auf daö Reisen einiger wenigen bevor¬
zugten Mitglieder beschränken . — Im Lokale »nsers Kunst¬
vereins befinden sich jetzt zwei treffliche Gemälde , die
Herr Bolgiano von München hieher gebracht Kat. Das
eine ist von Kirner svom badiscken Sckwarzwald gebür¬
tig ! in Rom , und stellt eine Gruppe betender Landleu -
t « auf einem Hügel vor einem Kruzifixe dar ; das an¬
dere zeigt uns eine Hochzeit im Gebirge tTölz an der
Isar ) von Müller in München . Zwei große , an Figu¬
ren reiche Stücke , die wohl bald einen Liebhaber finden
werden . So oft beide Gegenstände auch schon behandelt
wurden , so zeigen sie sich doch hier auf eigentbümliche
Weise aufgefaßt . Die Ausführung bei beiden ist im höch¬
sten Grade vollendet ; die Gesichter auf der Hochzeit mit
miniaturartigem Fleiße ausgesührt , und die Erfindung
ungemein reich und wahr . Man kann wahrlich Stun¬
den lang vor dem Bilde stehen , und wird immer neue
anziehende Entdeckungen machen . In dem Kirner '

schen
liegt der südliche Hauch unverkennbar über dem Gan¬
zen , und dir Ruhe eines italienischen Abends spricht uns
daraus an . Man glaubt , daS Ave - Maria Läuten zu
hören . Der Kontrast in beiden Bildern wirkt nur um
desto interessanter . tN . K .)

Stuttgart , 18 . Okt . Die Universität Freiburg
bars sich zur Acquisition des Prof - ssors v . Hirscher aus
Tübingen mit Recht Glück wünschen . Die kalhvlisch .
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theologische Fakultät in Freiburg scheint nun das « erden

zu wollen , was Tübingen eine Zeit lang war , die vor¬

züglich,1e m gan » Deutschland . ( Fr . Z .)

Preußen .
Berlin , 15 . Okt . Bon gestern auf heute sind kn

der hiesigen Residrn ; als an der Cholera erkrankt 13

Personen , und 5 Personen als an derselben gestorben

angemrldrt worden .
— Bei der heute fortgesetzten Ziehung der Seehand -

lungpsrämienschein « sind folgende Hauptpreise bis ein¬

schließlich 500 Rlhlr . herauSgetommen : Nr . 123,839 ,

5,000 Rthlr .; Nr . 251,781 , 5,000 Rthlr ; Nr . 197,357 ,
2,000 Rchlr . ; Nr . 42,115 , 1,000 Rthlr ; Nr . 225,910 ,
1,000 Rchlr . ; Nr . 53,696 , 500 Rthlr ; Nr . 197 ^ 89 ,
500 Rthlr . ; Nr . 201,266 , 500 Rthlr .

Holland .
Haag , 16 . Okt . Der Minister des Innern « öff¬

nete heute im Auftrag des Königs dir Session der Ge -

urralstaaren mit folgender Anrede : -- Edelmögende Her¬
ren ! Die freundschaftlichen Beweise , welche ich von den

fremden Mächten empfange , tragen fortwährend zur Lin¬

derung der durch den belgischen Aufstand dem Vaterland

geschlagenen Wunden bei . Von mehr de, ;« einer Seite

empfindet dasselbe den wohlthättgrn Einfluß m - iner an¬

haltenden Sorge , um unsere äussere Politik unaufhörlich

zu stützen auf eine gewissenhafte Ehrfurcht vor den Rech¬

ten Anderer und auf eine geeignete Handhabung derje -

nigen , worauf wir selbst Anspruch haben . Eine unlängst

geschloffene Uebrreinkunft hat die Schifffahrt zwischen
Niederland und Preußen , zu beiderseitiger Zufriedenheit ,

geregelt und die Aussicht eröffnet auf eine weitere Aus¬

breitung unserer Handelsbeziehungen zu den Staaten

des deutschen Zollvereins . Es ist Grund vorhanden , zu
erwarten , daß Niederland ' s Handel und Schifffahrt nach
Großbritannien bald unter die Garantie eines Traktats ,
wohlbedacht zu deren Beförderung unterhandelt , gestellt
werden dürfte . Wiewohl die jüngsten von meiner Seite
unternommenen Schritte zur Ausgleichung der belgischen

Frage dir bezweckte Wirkung nicht erreicht haben , bleibt

weine Aufmerksamkeit dennoch auf alle Mittel und Gele¬

genheiten , um eine Spannung zu beendigen , welche eben

so sehr für Niederland , ols für ganz Europa zu bedauern

ist . Mein Minister des Innern wird EE - EE . aufs Neue

Mittheilungen machen von dem Gauge der politischen Er -

ereigniffe , so « eit dieses Reich dabei betheiligt gewesen ,
seit der letzten drßfallS Ihnen gemachten Eröffnung . Auf
der Reise , welche ich im Laufe dieses Jahres unternom¬
men , habe ich mich überzeugt , daß unser innerer Zustand
erwuthigend ist . Mit Wohlgefallen erinnere ich mich die¬

ser Reise . Ueberall erhielt ich unverkennbare Beweise
von Uebereinstimmung und Vertrauen und erkannte die

Spuren vielfacher Segnungen , welche die gütige Vorse¬

hung fortwährend Niedrrland verleiht ; Segnungen , welche
oste Herzen mit Freude und Dankbarkeit erfüllen müsse « .
Die Industrie bietet günstige Aussichten dar . In eini¬

gen Zweigen findet Fortgang statt . Der Landban wird

im Allgemeine » mit befriedigendem Resultat betrieben :

Bei einer reichlichen Ernte von Feldfrüchten ist es er .

freultch , daß die Preise der vornehmsten derselben nicht

zurückgegangea sind . I » einzelnen Provinzen hat dir

Viehzucht mit einer bösartigen Krankheit Unter dem Rind¬

vieh zu kämpfen ; dem daraus entstehenden Schaden wird

indessen von der Regierung so viel als möglich begeg¬

net . Die Fischereien versprechen vortheilhaftra Ertrag ,

Handel und Schifffahrt zeigen auf verschiedenen Punkten

eine zunehmende Lebendigkeit . Wünschenswerthe Verbes¬

serungen i« unserem Wafferstaate , in unseren Chausseen

und Kanälen , eine schnellere Verbindung mit dem Rhein

durch Anlage eines Eisenbahn , sind Gegenstände rin «

genauen Prüfung und ich hoffe , die Mitwirkung EC .

EZ . zur Ergreifung von Maaßregelu in dieser Hinsicht

noch in dieser Session ansprechen zu können . Der all¬

gemein « Gesundheitszustand ist günstig . Gnädig bleiben

wir vor» der andere Länder heimfuchenden Krankheit ver¬

schont . In unseren überseeischen Besitzungen herrschen

fortdauernd Ruhe und Ordnung . Die Erzeugnisse von

Niederland
's Indien vermehren sich. Vortheilhast ist der

Einfluß des Zustandes dieser Besitzungen und unserer

VolkSwohlfahrt aus des Reiches Geldmittel . Die Aus¬

gaben werden durch die Einnahmen gedeckt . Wiederholt

sollen für das nächste Dienstjahr die Abgabe », und zwar
dir , welche es am ersten erheischen , erleichtert werden .

Die in d - r vorigen Session von EE . EE . zu Stande

gebrachten finanziellen Gesetze haben die gehofften Resul¬

tate geliefert . Ja Mitte der allgemeinen Gcldkrists ,

welche in andern Handelsstaaten sich fühlbar gemacht ,

ist das öffentliche Vertrauen bei uns ungeschmälert ge¬

blieben ; Dank sey der festen Grundlage , woraus es ruht .

Ausser den Budgets und einem Gesetze zur Verbesserung

der bestehenden Bccise sollen EE . EE . einige nöthig ge ,

wordenen Veränderungen des Tarifs der Ein - , AuS «

und Durchfuhr vorgelegt werden . Ich darf die sicherste

Hoffnung hegen , daß im Lauft des nächsten Jahres die

neue niederländische Gesetzgebung kn volle Wirkung ge.

bracht « erden kann . In dieser Voraussicht sind bereits

solche vorbereitende Maaßregelu genommen , alS nöthig

sind , um wahrend dieses Zeitraumes zur Organisatioa

und Einführung der neue » Prozeßordnung überzugehm .

Die gesetzlichen Bestimmungen , welche zu diesem Ende

noch nöthig seyn möchten , sollen in dieser Session der

Prüfung EE . EC . vorgelegt - werden . Die Redaktions¬

kommission der niederländischen Gesetzgebung hat sich eis«

rigst beschäftigt mit Prüfung der Veränderungen , welche

zuerst in dem StrafrechtSgesetzbuch gemacht werden dürs¬

te». Ich schmeichle mir , in den Stand gesetzt werden

zu können , um in dieser Beziehung noch in gegenwärti¬

ger Session ET . ET . Gesetzentwürfe vorzulegrn . Edel «

mögende Herren ! Mögen Ihre Berathungen sich auf ' s

neu « durch Ruhe und Loyalität auszeichnen , und Ihre

Mitwirkung die Kraft der Regierung stets stützen und

stärken ! Alsdann wird auch diese Session der General «

staaten , unter dem Segen des Allerhöchste » , « ohlthätige

Früchte tragen ; dann wird Niedrrland mit Vert ' aurn
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brr Zukunft entgegengehe » und ich ein « Utes Resultat
hoffen können von meinen beständigen Bestrebungen für
das Glück und die Wohlfahrt des Volkes , das die gött -

liche Vorsehung meiner Sorge anoertraut hat . "

Haag , 16 . Okt . Wie eS heißt , « ird das feierliche
Begräbkiiß von weil . Ihrer Mas . der Königin der Nie «
dtrlande am 20 . d. stattflndrn .

Belgien .
Hr . v. Beriot ist zum ersten Violinisten Sr . Maj .

dev Königs der Belgier ernannt worden .
Italien .

Rom , 12 . Oft . Aus Veranlassung der Ankunft der
besten früher « rwäbnten baierschen Arrzte tvon denen
der eine , vr . Pfeuftr , ausdrücklich von Sr . Maj . dem
König von Bairrn gesandt wurde , um sämmtlichen deut¬
schen Künstlern im Fall der Noch beizustehen , haben die
Künstler sich vereinigt , um dem kunstbischützenden Mo¬
narchen die innigsten Worte des Dankeö in einer mit

zahlreichen Unterschriften bedeckten Adresse darzubringen .
Ausserdem wurde vorgestern bei einem , durch Künstler
zu Ehren aller sich hier aufhaltenden deutschen Arrzte ver¬
anstalteten , Festmahl den Monarchen von Oesterreich ,
Preußen und Baiern , welche Aerzte hrrgesandt , «irr ein¬

stimmiges Lebehoch gebracht . ( A . Z .)

Großbritannien .

London , 17 . Oft . Ein langbestandrneS angesehe¬
nes Haus in der C >iy , da - ziemlich bedeutende Geschäfte
im russischen Handel machte , hat — wie es heißt , in

Folge fehlgeschlagrner Spekulationen — fallirt . Die

Passiva werden zu 96,000 Pf . St . , die voraussichtlich
unschwer zu realiflrerrden Aktiva auf 7ö,000 Pf . St . an¬

gegeben . ( Globe .)
— Lord Melbourne kommt heute von seinem Besuche

bei dem Marquis v . Lansdowne auf Bowood nach Brighton
zurück . ( Standard .)

— Der -- Herald " erneuert das schon früher verbreitete
Gerücht von dem Zurücktritt des LordS Hill auS seiner
Stellung als Heerbefehlshaber , und von der Ernennung
des Herzogs von Cambridge zum ObexbefchlShaber drrLand »

macht .
— Als schlagendste Widerlegung des Geschrei ' s der

Tvryblättrr über die Zunahme der Verbrechen in Irland
veröffentlicht der " Globt " aus offiziellen Quellen nach¬
stehende Uebersicht der :

Zahl der Verbrechen Zahl der Verbrechen
im August im Sept . Total .

1836 861 . 739 . 1,600 .
1837 531 . 552 . 1,083 .

Abnahme 330 . 187 . ^ 517 .
— Dir Nachricht von der Geisteszerrüttung , in welche

der berühmte Prof . Wilson von Ed nburg verfallen seyn
soll , wird glücklichrrweisr durch einen eigenhändigen Brief
Wlson ' s , de« ein Freund desselben in London vorge¬
stern empfing , auf ' s Erfreulichste widerlegt . Wilson leb¬
te allerdings in tiefem Kummer übrr den Verlust seiner

zärtlich geliebten Gattin , welche ihm am 20 . März durch
den Tod entrissen worden war , mit seinen Kindern in

ländlicher Zurückgezogenheit bei Roslin , gedenkt nun
aber mit Anfang Novembers seine Vorlesungen an der

rdiuburgrr Universität wieder zu beginnen .
( Standard .)

Frankreich .

Paris , 12 . Oft . Daß die Hoffnungen der radi¬

kalsten Theile der Opposition , so wie die der Republi¬
kaner , in Betreff der Wahlen Lusserst klein sind , er¬
sieht man aus ihrer Koalüion . Wären sie vereinzelt
stark , sie würden sich nicht unter einander komblniren ,
da , von Laffitte zu beginnen und mit Dupont de l 'Lur «

zu enden , auch die radikalste Opposit on noch keinen Um¬
sturz der Monarchie will , während die Republikaner
diesen Umsturz geradezu bezwecken . Wenn Mauguin 'sich
dieser Kombination angeschlossen hat , so kommt eS da¬
her , weil er überhaupt ganz allein steht : er wäre gern
ein Manuel , aber weil das seine Natur nicht verträgt ,
begnügt er sich damit , eia Thiers zu seyn . Odklon - Ba «
rot offenbart durch seine Entfernung vom Komik « der
Republikaner und radikalen Opposition deren Schwäche
in den Wahlkollegtcn . Er will sich so dicht wie mög¬
lich den äußersten ihm zuneigendrn Enden drS T erS -
Parti anschließrn , ohne sich in Duptn oder ThierS zu
verlieren . Diese Stellung ist nicht recht haltbar . Sei¬
ne Partei wird sich bestimmt nicht verstärken , aber der
Tiers . Parti kann auf Unkost - n der Doktrinärs bedeutend
anwachsen . Diese haben nur eine Chance : daß die
Legitimisten für sie stimmen in den Orten , wo die Legi«
timisten nicht bedeutend genug sind , ihre eigenen Wah -
lrn durchzusetzen . Glaubte man der Quotidkenne und
der Gazette de France , so wünde dies nirgends gesche¬
hen ; aber in den Provinzen sieht es anders aus , als
in den Bureaur der Hauptstadt ; in den Provinzen le-
den die materiellen Interessen : diese scheuen den Tiers -
Parti wegen größerer Hinneigung zur Linken , und möck «
ten daher , lrgitimistischerseStS , öfter , als man sich denkt ,
dir doktrinellen Bemühungen befördern . — Es kann kei¬
ne Frage seyn , daß hin und wieder der Parkeigrtst
stärker seyn wird als die Interessen : also könnten man¬
che Republikaner , besonders im Süden , durch Hülfe
der Ltg timisten durchschlüpfen ; das will eben das pari¬
ser Komits HH . Laffitte und Garnier -Pagös verböten .
Dadurch erwächst nämlich , zum Nachtheil der radikalen
Opposition , eine den Republikane . n immer feindlichere
Stimmung in der Bürgerklaffe . Die Opposition betrach¬
tet es heute als einen Fehler , den Bürger zu sehr ver¬
achtet zu haben , und die Masse des Volks zum Sou¬
verän baden erheben zu wollen ; dadurch wurden kästen ,
artig Bürger und Volk getrennt . Heute möchte dir Op¬
position zurücklenken , den kleinen Bürger vom groß - n
Bürger trennen , das heißt den wenig bemittelten Mann
vom reichen . Aber d - r kreme Bürger Hit noch gar we¬
nig Ehrgeiz , und liebt gar ftkr unter dem E ' efluß der
Bankiers und reichen Fabrikanten ; diese Dependen ;
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möchte man auflvsen und den Ehrgeiz de - gewöhnlichen
Natioaalgardsten kirre machen . Da ein Theil der Bür¬

gerschaft zu Hof geht , eine Art Adel neuer Sorte bil¬

den möchte , in der Hauptstadt so wie in den Provin¬

zen , bei den Reisen der Prinzen diese enger zu umge .

brn trachtet , so denkt die Opposition läge der Mißmuth
des minder begünstigten Bürgermanns nahe ; aber dessen
Eitelkeit ist noch nicht genugsam rege . Man hofft auf
die Alles umivandelnde Zeit , und diese freilich mag viele

Hoffnungen zu Wirklichkeit !» erheben , noch mehrere zer -

schellen . l > . Z )
Pari « , 19 . Okt . Aus Anlaß der Vermahlung der

Prinzessin Marie mit dem Herzog Alexander vrn Wür «

tembrrg ist der Miaisterrathspräsident zum Großkrruz
und der « ürtrmbrrg . Gesandte , Graf v . Mülinen , zum
Großosfizier des EhrevlegionorbenS ernannt worden .

— Der Lcmps sagt : " Hr . Augustin G -rau » , ein »

der heftigsten Gegner des Amnestiemtn steriumö , ist so
eben seiner Amtsverrichtungen als Mair » von Angers ent¬

hoben worden . "
— Die Aktien der Laffitte ' schrn Bank , » elchr am

16 . d , nachdem dir Unterzeichnungen geschlossen sind ,

zum erstenmale auf der Börse notirt wurden , sind so¬

gleich über Pari gestiegen ; d» e von 1,000 Fr . auf 1,040
dis 1,080 , und die von 5,000 auf 5,200 bis 5,400 .

— Bekanntlich durfte der Königsmörder Meuaier in

New 'Orleans , in Folge eines Beschlusses des dortige »

Gemnnderaths , nicht gelandet werden ; das französische
Krtrgssahrzeug , welches ihn hinbrachtc , schiffte ihn nun

zu Pensacola aus ; dort hat er den Namen gewechselt ,
und seitdem hat man jede Spur von ihm verloren .

( La Presse .)

Spanien .
Madrid , 7 . Okt . Bei brr jetzt hier stattfindendn ,

Gemäldeausstellung erregt vorzüglich das gleich am Ein¬

gänge des Saales aufgestellte Porträt der schönen Donna

Concepciyn Arguelles , Nichte des Deputirten und Mat -

treffe des Erfinanzministers Meuvkzabal , die allgemeine
Aufmerksamkeit . Die zahlreichen Juwelen und Pulen ,
mit denen die Schöne geschmückt erscheint , sollen swte

scharfsinnige Leute bemerke » wollens eine auffallende
Aehnlichkeit mit mehreren bet Einziehung der Kirchen -

schätze verschwundenen haben . LA. Z .1
Madrid , 10 . Okt . Das Ministerium und

dir EorteS gefallen sich in ihrer Nichtigkeit . Die Läh¬

mung aller Staatsbehörden ist vollständig in diesem Au¬

genblicke . Die Posten aus Aragomen haben heute und

gestern gefehlt , die vom 7 . ist verbrannt worden . Der

Geburtstag der Königin wurde nur durch eine Vergrö¬
ßerung der Zahl der Spaziergänger in den Straßen ge¬
feiert . Alles ist still . D -e König !» w rd wahrschkinlich
daS dir Geistlichkeit betreffende Gesetz sankiiosiren . Man

halte g - s :gt , sie werde ihre Zustimmung zu demselben
versagen . Das G - . ^ ht blstäng : sich nicht .

— In einem legiitaüstischen Bia ' r liest man : Für
die Prinzessin von Beira , dirse ersuchte , r .chmwürdig «

Tante . Mutter - wie wir nur noch eine kennen , ist
jetzt der Augenblick gekommen , den Lohn ihrer Opfer
und Tugenden zu ernten . Durchdrungen von Dankbar¬
keit und Bewunderung für sie , hak Don Carlos dem
Adel seiner Gesinnungen die Krone aufgesetzt , indem er
beschloß , diese Frauengröße mit seiner eigene » zn ver¬
einen . Ihre Vermählung ist vo » Exil zu Exil verhau «
delt worden , und ist beinahe schon geschlossen . Die Dis ,
peasatiou ist vo » Rom angekommen , und befindet sich
r« den Händen »er bei »«» Behelligte » , um die eheliche
Verbindung zwischen dem Schwager und brr Schwäge¬
rin zu auiortsir -n

1V Saragossa , 12 . Okt . Die Wahlen in un¬
serer L» adt sin» im Allgemeinen zu Gunsten der gemä¬
ßigten Partei , « eiche eine fra -z. Jntervenlioa gern sä¬
he , ausgefallen . Man kennt die Bewegungen des Ge¬
nerals Ora » seit seinem Abmarsche von hier nicht . Das
GrheimniA , womit er seine Operationen umgibt , ver¬
hüllt vielleicht einen entscheidenden AngriffSplan gegen
den Prätendent »» , dessen Truppen völlig demoralisirt
fl*s. Eil, Bericht des Kommandanten von Tudela vom
1t . d. M . bestätigt dir Niederlage der Carl sten vom 5 .
Briefe auS Tarragona vom 10 . d . M . sagen , daß die
Faktiou EaneroS besetzt hält . Die Uhlanen des Ober¬
ste» Torreö haben in dem Dorfe Biancas ein carlisti «
stifches Drtaschrweat zerstreut . Briefe aus Teruel mek-
den , daß die von Boro l.? ) gemachten Gefangenen dort
angekommrn seyen . Der Baadensübrer Tana , ein Ka¬
pitän und der Verwalter des Schatzes von Don Car¬
los wurden in das öffentliche Grfängniß gesperrt , und
die übrigen Gefangenen im Seminar untergebracht . Die
bet Manleu in Cataloaien gefangenen CarUsten , 148
Mann , sind nach Barcelona geführt worden .

— Das " Journal des Debars " vom 18 . Okt . wider¬
ruft seine in der Nummer vom 17 . gebrachte Behaup¬
tung von der Bestätigung der Nachricht der Ermordung
des tapfer « christinischen Anführers Zurbaav .

Portugal .
Lissabon , 3 . Okt . Am 1 . d . M . kam der Herzog

von Terceka hier auf einem englischen Dampfvoot an ,
und begab sich sogleich an Bord des englischen Linien¬
schiffes Malabar . Tr geht nach England ; Salbanha
wird direkt von Vigo nach London sich wenden . Auf
diese Weise ist die Sache für jetzt denn vorbei . Ich
fürchte nur , rS wird schlimme Folgen haben . Gewiss «
Personen befinden sich in unangenehmer Situation . Gott
weiß , wir es h er endet ; ruhig bleibt es für die Dauer
nicht , und «hr die j - tzt besiegte oder eine neue Partei
wieder zu Kräften kommt , kann man von den jetzt an
der Spitze stehenden exaltirtrn Leuten Alles erwarten .
Die Königin ist wodl und bereits als hergrstellt zu be¬
tracht , n ; der König war leicht unpäßlich . Der Kron¬
prinz ist « in kräftiges , gesundes Kind . tÄ . Z . )

Die " Morning Post -- schreibt aus Lissabon vom
10 . Okt . : Der Herzog von Terceira nebst verschiedenen
Offizieren seines Generalstabö ist im Tajo vou Vigo an « !
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gekommen , um hier aus dem Dampfschiff " Braganza "

seine Erilrrisr nach England anzutretrn . Seine G - mah -

lin , die ihn dahin begleitet , ist mehrere Male an » Land

gekommen und von der Königin und dem König sehr
liebreich empfangen worden . Tercrira selbst blieb , da

er nicht ans Land kommen durfte , in Erwartung der

Ankunft de« -- Braganza " , auf dem englischen Krieg »«

schiff »der Malabar " , wo er und die Herzogin Be «

suche von vielen Personen von Distinktion , u . a . der

Jnfanta Marquise Söuls und dem Admiral Napier , er¬

hielten .
Die Königin hat die am 30 . v . M . Angegebene Ent¬

lassung ihrer Minister nicht angenommen . Even so we¬

nig hat da » von den Corte » am 15 . August zur Geneh¬

migung der Monarchin vorgelegte Gesetz , vorlchr » die

Marschälle Tercrira und Salöanha ihre » militärischen

Rang ?» und anderer Ehren verlustig erklärt , senk Ge¬

nehmigung erhalten ; iw Gegentheil hat der Minister des

Jnnrrn die Cottes im Auftrag der Königin in Kenntniß

gesetzt , daß Ihre Maj . daS fragliche Gesetz als durch
die gegenwärtigen Staatsverhältnisse nicht uohwendig
erfordert erachte , wohl aber eine möglichst vollkommene

Einigkeit im portugiesischen Volke anempfehie . Diese

Botschaft wurde zur Begutachtung an eine Kommission
verwiesen .

Ja den Cortes ist sonst weitet nicht » von Belang

vvrgekommen , ausser der Aufhebung des merkwürdigen
Gesetzes vom 14 . Juli , welches die grvndgesetzlichen
Rrchrsgewähruna ' lt susverdiri hatte ; so daß also die

votkrdrückt gewesenen Opxoflt ovsjournale nun wieder

erscheinen können . — Dem Schluffe d,r Diskussion darü¬
ber , ob eine erste Kammer aus gewählten oder aus vom

König ernannten Mitgliedern bestehen soll , erwartete man

erst auf den 11 . Okt . , glaubt aber , daß die Mrhrheitinden
CorteS sich für die erste Einrichtung erklären werden .

— In Folge des Ausbruchs der Cholera in Hamburg
werden alle von dorlhrr kommenden Schiffe der strengsten
Quarantäne unterworfen .

— Am 5 . ist der Marimo , allen Verträgen zum
Trotz , unter portugiesischer Flagge nach der Kust « von
Afrika abgesegelt , um dort Sklaven für den Markt auf
der Insel Cuba einzunehwen .

— Der Herzog von Tercrira ist mit seiner Gemahlin
Md Begleitung auf dem --Braganza " nach England ab «

gesegelt ; der Marschall Vnldanha folgt ihm mit dem

nächsten Dampfboote .

Rußland .
St . Petersburg , 1t . Okt . Die hiesigen Zeitun¬

gen heben e » als etwas besonders Merkwürdiges hervor ,
daß hier vor einiger Zeit im Klinikum der medico -chirur »

gischen Akademie die Operation der Unterbindung de»
liuiicus arterise iliseav communis , ungefähr einen
Zoll von der Aorta , glücklich vollführt worden sey . Der
Operateur war Prof . Dr . Salomon und er soll der
erste sryn , der tn Europa diese Unterbindung mit Er ,
folg versucht hat .

Schweiz .
Der französ . Gesandte soll eine deutsch abgefaßte Za «

schrift der Regierung von Basellandschaft zurückgeschickt
haben , mit dem Bedeuten , man möge sie ihm erst m » Fran¬
zösische übersetzen . ( N . Z . Ztg )

TtaatSpapiere .
Wien . 16 . Okt . 5prozrnt . Mrtalliq . 1054 ; 4proz

Metalliqurs IMz ; Zprozent . 784 ; Bankaktien 1386z ;
Nordbahn 113j ; Mall . E . B . 109z ; 1835er Loose
1184.

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 21 ? Okt ., SchlußlUhr . !rSt .lPrp . > Geld .

Oesterreich Metall. Obligationen 5 L0 »4 —
„ l da . ds. 4 — 99zz
« ! do. d». r — 7745
» I Bankaktie« — 1653
» I fl. 100 Loose bei RoHs . — 227
r» I Pam 'alloose do . 4 1424
" I fl . 500 do. do . - . 1164
„ ! B ethm. Obligatiomn 4 984

do . do . — 1604
Prerißrn Staatsschuldscheine 4 — 1S44

d . b. d. inL«d. » fl. 12 '-. — —
Prämienicheiue 62z —

Baiern Obligationm 4 — 101j
Frankfurt Obligationen 4 — 1014

Erftnbahuakrien. Agio 4 - - 544°-.
Baden Remenschrinr 34 — toiz

'

// fl.5vkoose b. Gsllu . S . 93z
Darmstadt Obligationrs 34 1004 —

fl: 50 Loose 58z —
fl. 25 rosse 24z

Nassau Obligationenb. Roihs. 4 - —
,, dg . do . r 95 —

Holland Integrale 24 — 524
Spanien Bktivschuld 5 <— 144
Polen Lotterielsoie Rtl . 4. , — 65x

-- do . ä fl . üvo — 76j

Erledigte Stelle .
Die katöol . Pfarrei Mühlingen ( Amts Stockach ) ist

durch den Tod des Pfarrers Maier , mit einem meisten »
in Zehent - und Güterertrag bestehenden , auf 928 fl . ge -

schätzten Einkommen , worauf aber ein zehnjähriges , zu 4
Prozent verzinsliches Provisorium von 398 fl . 43 kr. M
Rückzahlung der zum Pfarr - und Schulhausba » vor «
geschossenen Beiträge haftet , in Erledigung grkom «
wen . Die Kompetenten um diese den Konkursgel - tzen
unterliegende Pfarrpfründe habe » sich nach der Vorschrift
vom Ji . hr 181V , Reg . Blatt Nr . 38 , insbesondere Art .
r und 3 , bei dir großh . Regierung des Srekreifes z»
mrldr « .

Mbkgirt unter Verantwortlichkeit ron PH . Macklot^



Verschiedenes .
Zu Carllsle zeigt man jetzt zwei Riesenkürbiffe , die auf Rose »

Castle , dem Schlosse des Bischofs von Carlisle , gewachsen sind .

Der Umfang des größeren ist 5 Fuß 1» Zoll , und er wog , als

er abgeschnitten wurde , 115 Pfund ; der andere , welcher mit je¬

nem an einem Reife und nur wenige Zoll davon gewachsen ist ,

wiegt 84 Pfund und hält 5 Fuß im Umfange , so daß das Ge¬

wicht beider 199 Pfund beträgt . Das größere dieser beiden Ge¬

wächse wurde regelmäßig jeden Morgen und Abend gemessen , und

es ergab sich , daß es alle 24 Stunden 1 '/ - Zoll wuchs . Dabei

verdient bemerkt zu werden , daß es während der Nacht immer

zweimal so viel zunahm , als am Tage .
— In der Sitzung der Akademie der Wissenschaften zu Paris

am 9 . Okt . machte besonders der Wortrag des Hrn . Briere de

Boismont : »über den Einfluß der Zivilisation auf die Narrheit »

Aufsehen . Nach ihm kommen in London (als wenn es sich bestä¬

tigen sollte , daß London das große Narrenhaus sey) auf 200 Ein¬

wohner 2 ; in Paris auf 222 — 3 ; in Petersburg auf 3,133 —

4 ; in Neapel aus 729 — 5 ; in Cakro aus 30,714 — 6 ; in

Madrid auf 3,350 — 7 ; in Rom auf 418 — 8 ; in Mailand

auf 242 — 9 ; in Turin auf 334 — 10 ; in Florenz auf 338 —

11 ; in Dresden auf 466 Einwohner 1 Narr .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

20 O „ . 1
« ° -

. ;
° " ' Thermomr -

ter .
Wk«d. Witterung

überhaupt

M . 72
N . 3
N 1L

U.I28Z. 5,0k .
U . 28Z . 4,7k .
U.!28Z . 4,4k .

7,6 Gr.üb. 0
9,5 Gr .üb . 0
3,9 Gr .üb . S

NO jtrüb
N Heiter

NO Heiter

Großherzogliches Hoftheater.
Dienstag

'
, de» 24 . Oktober : Zampa , oder : Die

MarmorHraut , romantische Oper in drei Auf¬
zügen , von Herold.

Rheinisch e

Da mpffchifffahrt .
Vom 29 . Oktober an fahren die Dampfschiffe , wie

folgt :

^ ^ Täglich :
Don Mainz nach Mannheim , Morgens 7 Uhr ,
Do , Mannheim nach Lropoldshafen , Morgens 7

llhr .
Von LeopvldShafeir nach Mannheim , Morgens 8

Uhr.
Bon . Mannheim nach Mainz rc .. Mittags ILj Uhr»

Der Jnssuenzeilwagen fährt von hier nach LeopoldShafc, ,

täglich Morgens 6 Uhr .
Die Annahme der Reifenden , ihrer Wagen und Pferde wi,

geschieht auf hiesiger gr . Oberpvstamtsexpedttion fahr . Posten ,
wo auch auf Verlangen nähere Auskunft mheilt wird .

Karlsruhe , den 20 . Okt . 1837 .
Die Agentur der rhein . Dampfschifffahrt .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Die Jahrgänge 18S «
und L8S4 der Erheiterungen . Neue Folge . ( Stutt¬
gart ) find um billigen Preis zu verkaufe « . Näheres
im Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Steinkohlen .
Der Unterzeichnete hält fortwährend einen bedeutenden Dor -

rath von ruhrer Steinkohlen ; er empfiehlt daher den Herren

Schmieden «« v Feuerarbeitern solch» 'um den jetzt bestehenden

Preis von Ist . per Zentner zur geneigten Abnahme .
Ls « LÄsFs -rLtts/tss -

Gastgeber zum Anker in Steinmauern , OberamiS Rastatt .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Mehrere junge Leute , welche die

hiesigen Lehranstalten besuchen , können in Pflege und Aufsicht ge¬
nommen werden . Nähere Auskunft erhält man aus gefällige Au¬

flage Herrenstraße Nr . 44 im zweiten Stock .

Karlsruhe . (Billard seil .) Ein noch ganz gutes Bil¬

lard sammt Jugehör steht billigen Preises zu verkaufen . Wo ?

erfährt man im Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Lobenfeld . (Versteiger
'
ung des SebastkastwLlh -

chens .) Dienstag , den 24 . d. M . , Vormittags 10 Uhr , wird

das diesseitige Sebastianwäldchen ad 4 Morgen 1 Mertel 24 Ra¬

then auf wiesenbacher Gemarkung , bei günstiger Witterung an

Ort und Stelle selbst , sonst aber im Wirthshause zur Krone in

Wiesenbach , auf Eigenthum öffentlich versteigert werden .

Aus dem Holzbestande können ca . 2,OM Kubikfuß Nutzholz ge¬

wonnen werden .
Lobenfeld , den 1 . Okt . 1837 .

. Großh . badische Schaffnerek .
B i n k e r t .

Versteigerungen und Verpachtungen .
Aus der

'
Verlaffenschaftsmaffe des Kronenwirlhs , Johann

Seicht zu Willstett , werden , der Erbtheilung we ^en ,
s ) zu Eigenthum unter sehr vortheilhasten Bedingungen ver¬

steigert -
Freitag , den 27 . Okt . d. I . ,

früh 8 Uhr ,
16 Morgen gut « Aeckor , S Morgen vorzüglich gute Wiesen und

2 Moraen Wald ,
b ) auf 6 Lahr - zu verpachten :

Samstag , den 4 . Nov . d. I . ,
früh 9 Uhr ,

1) das zweistöckige Gasthaus zur Krone mit vollständiger Bier¬

brauereieinrichtung und Oekonomiegebäuben , in der Mitte de«

Marktfleckens Willstett an der Hauptstraße von Straßburg

nach Offenburg stehend , welches sich seither immer vieler Gä¬

ste zu erfreuen hatte ,
und

2) 14 Morgen gute Aecker im Einzelnen ober Ganzen ,

e) Fahrnisse gegen baare Zahlung zu versteigern :

Montag , den 6 . Nov . d . I . ,
4 Pferde , 8 Stück Rindvieh (mitunter schweizer Raxe ) , Fuhrge «

schirr , viele Fässer und Bandgeschirr , ein Quantum Wein Und

Branntwein;
Dienstag , den 7 . Nov . d . I . , .
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Schrein » » ? , 1 .4X > Zentner Hm , s850 ' Gebund verschkedenes
Eiroh und 20 Wägen voll Dung ;

Mittwoch , den 6 . Nov . t>. I . ,
Zinn . Porzellan , 70 Matter Kartoffeln , 14 Zentner Hanf , 300
Schaub Hanf an Stängeln , 4 Malter Welfchkorn , 1 Zentner
Hopfen , 4 Maller Malz und Rüben auf dem Felde ;

Donnerstag , den 9 . Nov . d. Z . ,
Bau - und Brennholz , Küchegeschirr und verschiedener Hausrath .

Die näheren Bedingungen zu den Versteigerungen und Ver¬

pachtungen können inzwischen bei den Erben in derMrone zu
Wlllstett vernommen werden .

Kork , den 20 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

R e ß l e r .
vär . Klingmann ,

Thl . Kommissär .

Nr . 590 : Achern . ( Hvlzpflanzen und Saamenlie -

ferung .s Im WirrhschaftSjahr 1837/38 weiden zum Vollzug
der in Dvmänenwaldungen diesseitigen Forstamts

'
genehmigten

Kulturen folgende Pflanzen und Saamen erforderlich :
1 ) für den Forstbezirk Orpenau :

2)

S)

4)

6,000 Sk . Weißtannen Pflanzen ,
Allerheiligen :

19,000 St . do . do .
8,000 - Eichen do .
Renchen :

15,000 St . Eschen do .
8000 - Birken do .
Neufreistetl :

89 .000 St . Eschen do .
23,000 - Erlen do .
33,000 - Birken do .

und
5 ) - - - Bühl :

100 Pfund Forlen - Saamen .

Wir bringen diesen Bedarf hiermit zur Kennlniß der Liese¬

rungslustigen , und bemerken , daß die Lieferung der Pflanzen und

Saamen , welche frei an den betreffenden Kulkurort geschehen muß ,
im iSoumisstontwegs an den WenigstfordernLen vergeben , und

allensallsigen Offerte nur
bi « Ende diese « Monat «

in frankirten Briefen angenommen werden .
Nach hierauf abgeschlossenem Akkorde wird man dann die Lie -

ferungrzeil den Usvernehmern besonder « bekannt machen .
Achern , den 16 . Okt . 1817 .

Großh . bad . Forstamt .
Hubbauc <

Hornberg . ( Liegen schaftenversteig er ung . ) Die

Erben des ledig verstorbenen Hosbaaern , Philipp Adrivn von

Lchengericht , lassen , der Erbvertheilung wegen , unter Vorbehalt
obervormundschaftlicher Genehmigung ,

Montag , den 6 . November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Sonnewirthshaus zu Schillach folgend « Liegenschaften öf¬

fentlich versteigern :
Eia geschloffenes Hofgut bei Höfen , in der Gemarkung Lehen¬

gericht , bestehend in :
s ) Gebäulichkeiten :

Eia großes , geräumiges , gut gebautes Bauernhaus mit Stal¬

lungen ;
ein besonders stehendes LeibgedinghauS ;
ein besonders stehender Speicher ;
ein Wasch - ud Backhaus , und
eine Hausmahlmüh le.

b ) Güter :
13 Ruthen Garten beim Haus ;

15 '/- Morgen Acker;
10 '/ «̂ > » Wiesen ;

144 . Weidfeld , und
86 - Wald .

Der gerichtliche Anschlag dieses Hofgutes besagt 24,000 fl .
Die folgenden Lage darauf wird auf dun Hofs selbst das be¬

deutende Fahrnißvermögen durch alle Rubriken gegen baar « Zah¬
lung versteigert werden .

Hierunter ist vorzüglich begriffe » r
das Fuhrgeschirr ;
der Viehstand , bestehend aus

einem Pferd (Fuchs ),
8 Paar Ochse«,
6 Kühen ,
ü Schweinen ,
4 Schafen ,
2 Ziegenböcken und
einer Ziege ; dann

490 Zentner Heu ,
Roggen - , Gerste - und Haberstroh ;
91 Stück Dielen von verschiedener Holzgattung .

Die nähern Bedingungen können bei dem Bürgermeisteramt in

Lehengericht täglich cingesehcn werden .
Auswärtige Sreigerungsliebhaber müssen sich mit legalen Ver¬

mögens - und Leumundszeugnissen versehen .
Hornberg , den 9 . Okr . 1837 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Hö nig .

Rr . 182 . Rappenau . ( Dalzsäckelieferung .) Die

Lieferung von 73,000 zwei Zwentner haltenden und 2,500 einen
Zentner hallenden Salzsäcken , welche wir vom 1 . Dez . d. Z . bis
1 . Dez . 1838 nöthig haben , wird hiermit im Weg der Submis¬
sion vergeben . Die nähern Bedingungen , so wie der Mustcrsack ,
können dahier cingesehen , oder von unt auf Verlangen erhalten
werden .

In den Angeboten , welche bis zum
1 . November d. I .

mit der Aufschrift : --Salzsäckelieferung -- versiegelt etnzurekche »
sind , ist nicht nur der Preis der franko hierher gelieferten Säcke

per 100 Stück anzugeben , sondern auch die Zahl derselben , wel¬

che der Submittent liefern will .
Auf spatere Eingaben kann keine Rücksicht mehr genommen

werden ,
Rappenau , Len 28 . Sept . 1837 .

Großh . bad . Salineverwaltung ,
v. Chrismar .

Nr . 22,965 . Lahr . ( Präklusivbescheid . ) In Sachen

mehrerer Gläubiger , Liquidanten , gegen die Gantmasse des verstor¬
benen Christian Sex au er von Oltenheim , Liquidaten , Forde¬

rung und Vorzug beir . , werden alle diejenigen , welche ihre Forde¬

rungen in der heutigen Liquidationstagfahrt nicht angemeldet ha¬
ben , damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Lahr , den 5 . Okt . 1837 .

Großh . bad . Oberamt .
Lichtenauer .

vflt. Klett .
Nr . 9,890 . Walldürn . ( Präklusivbescheid . ) Alle

Gläubiger des Gerbermeisters , Christian Keppner von Hard »

heim , welche in der heutigen Liquidationstagfcchrt ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben , werden , auf den Antrag des Gant '

anwalts , damit von der vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen .
Walldürn , den 16 . Okt . 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Neumann .

vät. Döpfner .
Rr. 22,078. Lahr. (G.läubigerau fforderung .) Der
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hiesige Handelsmann , Friedrich Dürr , SalonwnS Sohn , hat bei

dem Unterzeichneten Gericht das Ansuchen gestellt , seine sämmtli -

chen Gläubiger zur Lbschließung eines Borgvergleichs zusammen

zu berufen .
Zn Folge dessen wurde das Vermögen und Schuldenverzeichniß

durch das großh . Amrsrevisvrat vorsckriftmäßlg ausgenommen und

hat sich dabei ein Bermögensüberschuß von ohngesähr 13,000 fl.

herausgestcllt , worauf nun der Schuldner seinen vorzugslosen

Gläubigern das Anerbieten macht , ihre Forderungen in zwei ,
vom Vergleichsabschluß anfangenden , Jahresterminen jedesmal die

Hälfte abzutragen .
Es ergeht demnach an sämmtliche Gläubiger des Handelsmanns

Friedrich Dürr die Aufforderung , ihre Ansprüche bei der zur

Richtigstellung der Schulden und zum Versuche des vorerwähnten

Borgvergleichs auf
Donnerstag , den 2 . Nov . d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
anaeordneten Tagfahrt dahier geltend zu machen und ihre Erklä¬

rung auf den so proponirten Vergleich abzugeben , als sonst die

Nichterscheinendcn dem Beschlüsse der gesetzlichen Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen und behandelt würden .

Lahr , den 23 . Sepr . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Bu ifson .
Rr . 8,515 . Kork . rSchuldenliquidation .) Gegen

den Schuhmachermeister , Jakob Müll von Stadl Kehl , ist Gant

erkannt , und Tagfahrrzum Richtigstellung » - und Vorzugsvcrsah -

ren aus
Dienstag , den 7. November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlet festgesetzt , wo

alle diejenigen , welche , au « was immer für einem Grunde , Ansprü¬

che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gammasse , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpsondsrechte , welche sie geltend ma¬

chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger

Vorlegung der Beweisurkunde » oder Antretung des Beweises mit

andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsseger und ein

GläubigerauSschuß ernannt , Borg - u - Nachlaßvergleiche versucht ,

und sollen , in Bezug auf Borgvergieiche und Ernennung des

Massepflegers und Gläubiguavsschuffc », die NiÄrerscheimnden ol¬

der Mehrheit der Erschienenen beirretend angesehen werden .

Kork , den 19 . Okt . 1837 .
Großh . bad . WezkkSamt .

Eichrodt .

H o r n b e r g . ( S chuld en liquidst ! on . ) Johannes

Steiger von Reichend «-!, gedenkt , in das Würtembergische aus -

zuwandern , weshalb Lagsahrt zur Liquidation seiner Schul¬

den aus
Samstag , den 4 . Nov . d. I . , .

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt wirb , wobei die Gläubiger sich zu melden , oder zu ge¬

wärtigen haben , daß ihnen diesseits nichl zur Zahlung verhelfen

werden kann .
Hornberg , den 17 . Okt . 1837 .

Großh . bad . Bezirksamt »
Gockel .

Nr . 19,262 . Pforzheim . ( Schuldenliquidation . )

Heber den Nachlaß des ledig verstorbenen Kaminfegers , Johann

Kneipp von Pforzheim , haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt

zum Richtigstellung « - und Lorzuasvertahren auf
Donnerstag , den 23 . Nov . d . I . ,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzleiangeorbnet.

Me diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefor»
dert , solche in der angesctzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus ,

schlussc « von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevvllmäch »

tigtc , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die er,

waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , di« der

Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkundea oder Antretung de« Beweises mit ander »

Beweismitteln .
In der Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und ein Gläubiger -

ausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
werden . In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des Maffe -

pflegcrs wird dir NiLlerscheinrnde als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Pforzheim , den 7 . Okt . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Danner .

Nr . 24,073 . Lahr . ( Entmündigung . ) Der Bäcker ,
Daniel Joos von Lahr , wurde wegen Geistksschwäche entmün¬

digt und ihm Schneider Michael Meyer , jung , als Pfleger be¬

stellt .
Lahr , den 17 . Okt . 1837 .

Großh . badisches Oberamt «
Lang .

Nr . 16,906 . Freiburg . ( Entmündigung . ) De «

ledige volljährige Joseph Keller von Freiburg wird wegen Gei¬

stesschwäche hiermit für entmündigt erklärt , und ihm Schneider¬

meister Joseph Burger ais Vormund bestellt ; Mas unter Be¬

zug auf L. R . S . 509 bekannt gemacht wild .

Freiburg , den 8 . Okiob - r >837 .
Großh . badisches Stadtamt .

». Vogel .
rät . Zimmermai » ».

Karlsruhe . ( Verschollenheitserklärung . ) Franz

Joseph Schwall und Valentin Schwall von Darlanden , wel¬

che auf die öffentliche Aufforderung vom 22 . März 1833 , Rr .

4,143 , keine Nachricht von sich gegeben haben , werden nurmrhk

für verschollen erklärt .
Karlsruhe , den 10 . Okt . 1837 .

Großh . badisches Landamt .
W . Brauer .

rät . G ulde .

Heidelberg . ( Erbvorladung .) Aus der Verlaffenschaft

des zu Sandbausen verstorbenen Philip » Adam Hambrecht ist

dem Philipp Adam Ha mb recht eine Erbschaft von S9 fl 6 kr . ,

dem Heinrich Hambrechkaber ein Crbaniheil von 118 fl. 12 kr .

zugefallen .
Der elftere ging nach erhobenen Nachrichten vor 13 Jahren

alS SchreinergeseU - in die Fremde , und soll später sich nach Al¬

gier gewendet haben ; von dem letzter » aber ist gemeldet worden :

er habe sich unter das preußische Militär begeben , und später in

Osterode avfgehalien .

Diese beiden Personen werden hiermit zur Erbtbeilung . mit

Frist von drei Monaten . unter dem Bedeuten öffentlich rorgela -

den , daß im Nichterscheinungssalle die Elbschaft lediglich denje¬

nigen zugetheill werden würde , welchen sie zukäme , wenn die

Vorgeladenen zur Zeit des Anfalls nicht mehr am Leben gewesen

wären .
Heidelberg , den 28 . September 1837 .

Großh . badiiches Landamtsrevisorat .
S ch w e l ck h a r t .

vär . Guth , Theilungskomissär .

Dtrl « gkrund D « ackkrr PH. Macklok
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